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37 . Mittwoch , den 14 . August 1918 .

Verordnung de» Keiegdernährnngsnmts « der
die Verfüttern «- von Hnfer und Gerste.

Vom 10 . Juli 1918
(Reichsgesetzblatt Seite 884 .)

Auf « rund des § 8 Abs. 1 Nr . 2, § 57 der Reichs ,
getreideordnung für die Ernte 1S ! 8 ( Reichtgesetzblatt S - 4SS)wird bestimmt :

» 1 -
In der Leit vom 16 . Autzust 1918 bi» zum 15 . August1919 einschließlich dürfen Unternehmer landwirtschaftlicher

Betriebe aus ihren selbstgebauten Früchten zur Fütterungder im Betriebe gehaltenen Viehes verbrauchen :
I . an Hafer oder an Gemenge au » Hasrr und Gerste :

1 . für Pferde und Maultiere durchschnittlich drei Pfundfür den Tag ; für schwerarbeitende Zugpferde mit
Zustimmung des Kommunalverbandes vom 16 . Nu -
gust bis zum 15 November 1918 , vom 1 . Mürz bis
zum 31 . Mai 19 >9 und vom 16 . Juli bis zum 15.
August 1919 daneben eine Zulage bis zu vier Pfund
durchschnittlich für den Tag ;

2 . für die zum Sprunge verwendeten Zuchtbullen durch¬
schnittlich dreioiertel Pfund für den Tag ;3 . für die zur Feldarbeit »erwendeten Zugochsen vom
16 . August bi« zum 15 Nooembrr 1918 und vom
1 . März bis zum 31 . Mai 1919 durchschnittlich ein-
einhalb P -und für den Tag ;

4 . für die in Ermangelung anderer Spnnntiere zur
Feldarbeit verwendeten Zugkühe unter Beschränkung
auf zwei Kühe für den einzelnen Betrieb vom 16.
August bis zum 1b November 1918 und vom 1 .
März bis zum 31 . Mai 1919 durchschnittlich ein
Pfund für die Zugkuh und den Tag ;5 . für zum Sprunge verwendete Zicgenböcke auf die
Dauer von zweihundert Tagen durchschnittlich ein
halbes Pfund täglich ;

6 . für zum Sprunge verwendete SchafbScke auf die
Dauer von hundert Tagen durchschnittlich ein Pfund
täglich ;

II an Hafer , an Gemenge aus Haler und Gerste oder an
Gerste für Eber , die zum Sprunge benutzt werden ,
durchschnittlich ein halbes Pfund für den Tag .

Außerdem dürfen Unternehmer landwirtschaftlicher Be-
triebe , deren Zuchtsauen gedeckt sind und die dem Kommunal -
verdande dies angezrigt haben , an die Zuchtsauen aut ihren
selbstgebauten Früchten an Hafer , an Gemenge aus Haferund Gerste oder an Gerste bis zu einem Zentner für den
Wurf verfüttern .

8 2 .
Die ReichSsuttermittelstkÜr wird ermächtigt , den Kom¬

munalverbänden zur Versorgung der Tierhalter , die nicht
im eigenen landwirtschaftlichen Betriebe die nach Hl er-
forderlichen Mengen geerntet haben , auf Antrag nachstehende
Mengen zuzuweisen (Z 20 zu ä, Z 62 der Neichsgetreide -
ordnung ) :

I . an Hafer oder an Gemenge aus Haler und Gerste :
1 . für Arbeüspferde und Maultiere , die vorwiegend in

Betrüben des Handels , des Gewerbes »der der In -
dustr ' e in kriegswütschaftlich notwendiger Weise be-
schästigt werden oder im Besitz öffentlicher Körper -
schäften oder von Beamten stehen , die die Pferde zu
halten dienstlich verpflichtet sind, drei Pfand für den
Tag , außerdem in der Zeit vom 1 . Oktober 1918
bis zum 31 . Dkremt er 1918 als Ersatz Pr fehlendes
Beifutter eine Zulage von zwei Pfund für den Tag ;2 . sür die in landwirischoftlichen Betrieben gehaltenen
Pferde und Mauldere , für die zum Sprung « ver¬
wendeten Zuchtbullen , Zuchtziegenböcke und Zvcht -
schasbücke , sür die zur Feldarbeit verwendeten Zug¬
ochsen sowie für die in Ermangelung anderer Spann -
ticre zur Feld -rrbeit verwendeten Zugkühe , unter
Beschränkung ans zwei Kühe für den einzelnen Be¬
trieb , die im § 1 bezeichneten Mengen ;II . an Hafer , an Gemenge aus Hafer und Gerste »der an

Gerste sür die zum Sprunge verwendeten Zuchteberund die zur Zucht verwendeten Zuchtsauen die im Z 1
bezeichneten Mengen .

Für alle nicht unter Abs. 1, Nr . I und II fallenden Tiere ,insbesondere für alle Pferde , die zur Bequemlichkeit »der zu
Vergnügungszwecken gehalten weiden sLnxuspferde ), darf
Körnerfutter nicht zur-ewieseu werden .

8 3.
Die Kommunalverbände haben bei dem Ausgleich , den

sie mit den ihnen von ber NcichSfuttermittelstclle zugewiesenenMengen nach H 62 der Neichsgetreideordnung vorzunehmenhaben , die Futtermengen im Nahmen der ihnen zustehenden
Gesamtmenge für die einzelnen Tierhalter nach eigener » Er -
messen abzustufen , insbesondere unter Berücksichtigung der
Kriegswichtipkcit der Arbeitsleistung , des Schlager und der
Größe der Spanntiere , der Beanspruchung der Zuchttiere
sowie der übrigen Futtermittelversorgung .

8 4
Die Reichsfuttcrmittelstelle kann die Verfütterung von

Gerste oder Gemenge aus Hafer und Gerste an Schweinegestatten , über die Mtstungsoerträge mit den Heeresverwal¬tungen , mit der Marineverwaltung »der mit anderen , vom
GtaatSsekretir de» KriegSernährungsamtS destimmten Stellen
abgeschlossen sind.

Die Reichsfuttermittelstelle kann ferner im Benehmen mitder ReichSgetreidestekle gestatten , daß an Stelle von Haferoder von Gemenge aus Hafer und Gerste Berste oder in
besonderen Fällen Gemense aus Hafer und Roggen in denim Z 1 festgesetzten Mengen verfüttert wird .

Die Rcichosuttcrmiktclstelle wird die Genehmigung vor allemdann erteilen , wen » die Landwirte nicht oder nicht gentgcnd Haferode » Gemenge geerntet haben und der K. mmunalverband nichtim AuSgleichSwege Hafer oder Gemenge zuweisen kann .Mr die Zeit v »m ik bi » 31 . August kann der Kommunal -verbaud diese Geuedmigung selbst erteilen .(ReichSsuttermittelstelle 7. VII. i !U8 vir. 6 . II. Sll 100 .)
r s

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündungin Kraft
Berlin , den 30 Juli 1918 .

Der Staatssekretär des Kriegsernährunzsamts :
v on Wald » » .

Bekanntmachung » er Reich » tzekte ?» « n « sstelle
Ätzer Au » tzeh « n « g » es TrfchwLfchevertzotes

in Gastwirtschaften .
, (Vom 8 . Juni 1918 . )

Auf Erund der Bundesratsverordnung über Befugnisseder Reichsbekleidungsstelle vom 22 . März 19i7 (Reichs . Ge¬
setzblatt S . 257 * *) wird folgendes bestimmt :t Artikel I .

Unter Aushebung der einschränkenden Bekanntmachungder Reichsbekieidung « stelle vom 25 August 19 l7 iReichs -
anzeigcr Nr . 202 ***) , betreffend Aendermrg der Bekannt¬
machung der Reichsbekleidungsstelle über die Verwendungvon Wäsche in Gastwirtschaften , vom l4 . Juli 1917 erhältder H 1 dieser Bekanntmachung vom 14 . Juli 1917 ( Reichs¬anzeiger Nr . 166) folgende neue Fassung :

8 1 .
In allen Betrieben , die — wenn auch nur im Neben¬betriebe — auf entgeltliche Verabfolgung von Lebens - oder

Genußmittcln irgendwelcher Art zum Verzehr an Ort undStelle gerichtet sind , insbesondere Gast - , Schank - und Speise -
Wirtschaften , Cases , Konditoreien , Erfiischungsräumen , Hotels ,Pensionen , Logierhäusern sowie Clubs , Gesellschaften, Ca¬
sinos , Kantinen und Vereinen , ist die Darreichung von Mund¬
tüchern aus Web - Wirk - oder Strickwareu verboten .In solchen Betrieben dürfen ferner waschbare oder ab¬
waschbare We 'o -, Wirk- oder Strickwaren ( Tischzeuge ) zumBedecken der Tische, auf denen Speise und Getränke verab¬folgt wcrden , den Gästen vom Betliebsunternehmer , seinenVertretern , Angestellten oder dergleichen Personen nicht mehrzur Benutzung überlassen werden .

Artikel I !.
Die Bekanntmachung tritt mit dem 1 . Juli 1918 in Kraft .Berlin , den 8 . Juni 1918 .

Reichsbekleidungsstelle :
Geheimer Rat Dr . Beutler ,

_ Reichskonnv ifsar für bürgerliche Kieidunq .

Beksmttmstzrmg .
-(Vom 24 . Juli 1918 .)

Höchstpreise siir Schlschtschafe und Schaf »
fleisch - stressend .

In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 4 . Oktober1917 , Höchstpreise für SÄlachtschase detr . ( Staatsa ^ eiger273 ), sowie von Ziffer 3 unserer Bekanntmachung vom 26.Juli 1S17 , Höchstpreise sür Fleisch, Wurst und sonstige Fleisch¬waren betr . (StaatSonzeixer Nr . 203 ) , wird au ? Grund des
HSchstpreikgesetzes vom 4 . August 1914 in der Fassung vom17 Dezember 1914 , 21 . Januar 1915 und 22 . März 1917
( ReichSgesetzb'atr 1914 Seite 389 , 513 , 1915 Seite 25 und1917 Seite 2521 sowie auf Grund der Bundes ! atsvrrord -
nunz »i»n 8 . Mai 1918 gegen Preistreiberei (Reichsgeietz -blatt Seite 395 ) bestimmt

s . Beim Verkauf von Sch lacht sch äsen durch den Schaf¬holter darf der Preis sür den Zentner Lebendgewicht nichtübersteigen :
1 . Für fette oder vollfleischige Lämmer , Hämmel ,Schwänzer und junge fette Göltschafe . . . 100 «L2 . Für gutgenährie , fleischige Lämmer , Hämmel ,Schwänzer und junge fleischige Schafe . . 92 «FI3 . Für weniger gutgevährtes Schasvieh jedenAlters und junge Bocke . 84 »Fl! 4 . Für gering genährtes mageres Schasvieh und

I alte Zuchtböcke . 70 «4kI Im übrigen sind die Vorschriften unserer Verordnungvom 23 Juü 1917 , Höchstpreise sür Schlachtschiffe betr . ( Ge¬
setzes - u . Verordnungsblatt Seite 251 ) , maßgebendö . Der Höchstpreis sür ein Pfund Schaf - lHammel - )Fleisch mit Knochenbeigabe , die einschließlich der einge¬wachsenen Knvchenteile nicht mehr als 25 vom Hundert veS
Fleischgewichts vetragen darf , wird auf 2,15 «FI festgesetzt.

/



Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tag ihrer Ber-
küadung in Kraft.

Großh . Ministerium des Innern .
I A .

_ vr . Schneider ._ Vr. Schühlh.
Darlach . GüterrechtSregistereiatrag . Dellmuth

Friedrich , Gipser in Aue , und Margarethe geborene
Hammer . Vertrag vom 29 . August 1911 : Gütertrennung .
Amtsg ericht._ . _
Die Festsetzung des Werts der Sachbezüge

gemäß 8 I «« Abs. 2 R .B .O . betreffend.
Nach Anhörung des BezirkSrats wird der Wert der Sach¬

bezüge (Kost und Wohnung) gemäß § 160 Abs. 2 RB .O .,
§ 61 B .O . vom 2 . Juni 1913 , de» Vollzug der Reichsver¬
sicherungsordnung hinsichtlich der Krankenversicherung betr .,
H 4 der B O . vom 5 . August 1912 , den Vollzug des Ber-
sicherungSgesctzes sür Angestellte betr , festgesetzt wie folgt :

1 . Für männliche Personen über 16 Jahre (Lehrlinge
ausgenommen) :

L. in der Stadt Durlach
auf 2 80 ^ täglich (2 .40 ^ Kost und 40 H
Wohnung) ;

i> in allenübrigen Gemeindendes AmtsbezirksDurlach
auf 2 .30 täglich (2 Kost und 30 ^ Wohnung) .

2 . Für alle weiblicke Personen ohne Altersunterschied,
alle männliche Personen unter 16 Jahren und alle
Lehrlinge ohne Altersunterschied :

s. in der Stadt Durlach
auf 2 .40 täglich (2 Kost und 40 H Wohnung) ;

l, in allenübrigen Gemeindendes AmtsbezirksDurlach
auf 2 täglich (1 .70 Kost und 30 H Wohnung) .

' Durlach , den 17 . Juli 1918 .
_ Großherzogliche« Bezirksamt ._

Brot - und Mehlpreis .
Auf Grund des Z 1 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise

vom 4 . August 1914 in der Fassung vom 17 . Dezember 1914
und auf Grund des ß 59 Ziffer » der Reichsgetreideordnung
vom 29 . Mai 1918 wurden mit Wirkung vom Heutigen an
sür den Verkauf von Brot und Mehl im Bezirke des Kom¬
munalverbands Durlach-Land folgende Höchstpreise festgesetzt:

Für den kleinen Laib Brot 750 x . 38 Pfg.
Für den großen Laib Brot 1k00 x . . . . 75 Pfg.

Den Kleinverkaufspreisfür daS Pfund Roggenmehl 94 «/» Aus-
Mahlung 26 Pfg .

„ „ „ Weizenmehl 94 "/« Aus-
" " Mahlung 28 Pfg.

, , . Gerstenniehl 85 «/» Aus-
" Mahlung 27 Pfg .

„ „ „ „ Auszugsmehl 36 Pfg.
Die Verkäufer von Brot und Mehl werden hiermit aus-

gefordert , dasselbe innerhalb der Grenzen dieser Höchstpreise
zu verkaufen. In den offenen Verkaufsstellen, in denen Brot
und Mehl feilgehalten werden, sind diese Höchstpreise durch
einen von außen sichtbaren Anschlag zur Kenntnis des Pub-

110
likums zu bringen ; in den Verkaufsräumen ist eine Wage
mit erforderlichen Gewichten aufzustellen, deren Benützung
zum Nachwiegen der verkauften Ware zu gestatten ist Zu¬
widerhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr
oder mit Geldstrafe bis 10100 Mark bestraft .

Durlach , den 12 . August 1918
Großh . Bezirksamt und Kommunalverband Durlach - Land :
_ I)r . May s ._

Reichsabsabe von Geldumsätze».
Mit dem 1 . August 1918 ist tas neue Gesetz zur Aenderung

des Reichsstempilgesetzcs in Kraft getreten . Nach diesem
Gesetze hat , wer im Inlands Geschäfte betreibt , die der An¬
schaffung und der Darleihung von Geld dienen , von den im
Laufe des Geschäftsjahres bei den Geldumsätzen berechneten
Habenzinsen eine in die Reichskasse fließende Abgabe zu ent¬
richten. Steuerbefreiung ist den öffentlichen Sparkassen, den
Genossenschaften und ihren Verbandskassen unter gewissen
Voraussetzungen zugestanden.

Das neue Gesetz schreibt vor, daß alle Personen und Ge¬
sellschaften , die im Jnlande Geschäfte der angegebenen Art
betreiben, ihr Geschäftsunternehmen nebst den sämtlichen
Zweigstellen der zuständigen Steuerstelle schriftlich anzeigen
müssen

Alle Personen und Gesellschaften u dgl . im Landessteuer¬
bezirk des Unterzeichneten Finanzamts , die im Jnlande der
Anschaffung und der Darleihung von Geld dienende Geschäfte
betreiben, werden hierdurch aufgesordert, die vorgeschriebene
schriftliche Anzeige möglichst bald, jedenfalls bis spätestens
20 . August 1918 bei dem Unterzeichneten Amte einzureichen,
ohne Rücksicht darauf, . ob sie abgabepflichtig sind oder nicht.
Die Anzeige muß den Namen (Handelsnamen) und den
Wohnort (Sitz der Unternehmung) des Anzeigepflichtigen , die
von ihm betriebenen Zweigstellen und den Geschäftssitz dieser
Stellen , die Art des Geschäftsunternehmens ( Art der be¬
triebenen Geschäfte) und die Angabe des Geschäftsjahrs (Be-
ginn und Ende) enthalten . Sparkassen und Genossenschaften ,
die nach Art ihres Geschäftsbetriebs eine Steuerbefreiung
in Anspruch nehmen, Müssen gleichzeitig diesen Anspruch
näher begründen und ihre Satzungen und Geschäftsbeding¬
ungen einreichen . Zweigstellen eines Unternehmens müssen
auch der Steuerstelle an gezeigt werden, in deren Bezirk sie
ihren Sitz haben ; dabei muß die Hauptniederlassung und ihr
Sitz angegeben werden.

Wird ein neues Unternehmen der angegebenen Art er¬
öffnet oder eine Zweigstelle errichtet oder aufgehoben, wechselt
der Inhaber des Geschäfts , wird das Geschäftsjahr verlegt
oder ändert sich der Geschäftsbetrieb in der Art , daß ein
bisher steuerbefreiter Betrieb steuerpflichtig wird , so muß
dies in gleicher Weise innerhalb zweier Wochen nach Eintritt
der Aenderung der zuständigen Eteuerstelle angezeigt werden.
Verlegt ein Geschäftsbetrieb seinen Sitz in den Bezirk einer
andern Steuerstelle, so muß dies sowohl der bisherigen als
der neuen Steuerstelle innerhalb derselben Frist angezeigt
werden.

Breiten , den 7 . August 1918 .
Gr . Finanzamt .

Streu -StvoH -AusHleiO .
Der freie An- und Verkauf von Stroh im Amtsbezirk Durläch und die Ausfuhr aus dem Amtsbezirk Durlach ist ver¬

boten Der Ausgleich des Strohes unter den Tierhaltern und Stroherzeugern geschieht auf Grund von Stroh - Ankaufsscheinen
deS Gr Bezirksamts . Wer für sein Vieh Gtreu-Stroh braucht, hat einen Ctroh -Ankaufsschein beim Bezirksamt zu beantrage »
Für Gerstenstroh geben wir Stroh - Ankaufrscheine zu Streuzwecken bei dem geringen Ertrag des II . Schnitts der Futterpflanzen
nicht Wer Gerstenstroh zu Futterzwecken ankaufen will, hat sein Gesuch unter entsprechender Abänderung des Musters für Heu-

Arckaufsscheine vorzulegen, worauf wir den Bedarf in jedem Einzelfall nachprüfen werden. Zur Ausfuhr von Stroh wird Ge¬

nehmigung nicht erteilt . Um Weiterungen zu vermeiden , empfiehlt sich die Antragstellung beim Bürgermeisteramt des Antrag¬
stellers und die Vorlage durch dieses Bürgermeisteramt nach folgendem Muster :

I . Antrag auf Stroh - Ankaufsschein.
Gemeinde:

Vor- und Zuname und .
Stand des Antragstellers .
Vor- und Zuname ,

. ' .
Stand und Wohnort des Lieferers

Bedarfsnachweis .
Pferde , jedes zu wöchentlich 35 Pfund — wöchentlich . Pfund ,
Stück Rindvieh, „ „ „ 55 „ — „ ,,
Schweine, „ „ ,, 21 ,, „ ,,
Ziegen, jede „ „ 21 „ — ,. _

zusammen wöchentlich : . Pfund .

Größe der mit Roggen, Weizen , Spelz, Hafer bebauten Grundstücke . Ar,
Streu -Stroh -Vorräte . . Ztr .

Der Schein wird beantragt für die Zeit von . Wochen .
Die Gebühr mit 25 Pfennig , sowie 30 Pfennig für Porti , zusammen 55 Pfennig , ist angeschlossen .

. , den . ten . . 1918 .

II . Bürgerineifteramtliche Vorlage . '
An Großh. Bezirksamt Durlach :

Wir bestätigen die Richtigkeit obiger Angaben.
Der Ausstellung des Scheines steht nichts im Wege .
10 Pfennig Gebührenanteil und 15 Pfennig für Porto , zusammen 25 Pfennig, haben wir

zurückbehalten , 15 Pfennig Gebührenanteil und 15 Pfennig für Porto , zusammen SO Pfennig,
fügen wir in Briefmarken bei.

. , den . ten 191
DaS Bürgermeisteramt :

Durlach , den 8 . August 1918 .
BrotzherzoglicheS Bezirksamt r

vr. MahS .
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